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Fünffacher Känguru-Nachw uchs im  Zoo Basel

 

Auf der Känguru-Anlage im Zoo Basel geht es rund: Fünf Mütter haben

Junge im Beutel. Die Jungen von Dingi (9) und Ella (8) hüpfen bereits

immer wieder heraus. Jene von Iorka (4) und Dunja (9) werfen erst ab

und zu einen vorsichtigen Blick aus  dem Beutel und bei Chuppa (12)

verrät  nur  eine  grosse  Beule,  dass  sich  wohl  Nachwuchs  darin

befindet.

» Zu den ZOO BASEL News

 

Drei neue Böcke bei den Kleinen Kudus
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Am  16. Januar sind drei  männliche Kleine Kudus  in  den Zoo Basel

gekommen. Nach  der einmonatigen  Quarantänezeit durften  sie  ihre

Basler  Kolleginnen  kennenlernen.  Jetzt  sind  sie  im  Antilopenhaus

auch  für  das  Publikum  zu  sehen.  Die  drei  sind  Teil  eines

Erhaltungszuchtprogramms  und  sollen  die  Herde  genetisch

bereichern.

» Zu den ZOO BASEL News

 

Huckepack für Froschkinder - Unglaubliches aus dem  Blätterdach

 

Im  Juni  2014  wurde  das  Terrarium  für  die  südamerikanischen

„Pfeilgift-“ oder Baumsteiger-Frösche im Vivarium neu eingerichtet und

bereits  sind  die  ersten  Erfolge  zu  verzeichnen:  Von  einer  Art,  den

„Gestreiften  Blattsteigern“,  fanden  die  Tierpfleger  letzte  Woche  im

Terrarium  hinter  den  Kulissen  Kaulquappen  und  auch  die

„Dreistreifen-Blattsteiger“ haben zur selben Zeit gelaicht. Dies  ist das

erste Mal seit 15 Jahren, dass  es  im  Vivarium  bei den Baumsteiger-

Fröschen  Nachwuchs  gibt. Eltern  und  Jungtiere  dieser in  der Natur

extrem giftigen Frösche sind im Zoo völlig harmlos.

» Zu den ZOO BASEL News

 

Im  Etoschahaus ist e in Rüsselspringer zur Welt gekom m en

 

Ein kleiner Rüsselspringer flitzt durchs  Etoschahaus. Wer das  Junge

mit dem beweglichen Rüsselchen sehen möchte, muss sich beeilen,

denn Rüsselspringer werden schnell  erwachsen. Bereits  nach zwei,

drei Wochen wird das  Junge in ein anderes  Terrarium gesetzt, da die

Eltern es dann vertreiben.

» Zu den ZOO BASEL Videos

 

Blick ins Vivarium : „Unsere Fische sind richtige Gourm ands“

 

Dreimal pro Woche bereiten die Tierpfleger im  Vivarium  ein richtiges

Festessen  zu,  denn  die  richtige  Fütterung  ist  eine  wichtige

Komponente  guter Aquarientierhaltung. Weshalb  rotes  Futter beliebt

ist  und  warum  Seeigel  oder  Schnecken  dankbare  Aufräumer  sind,

weiss Tierpfleger Adrian Babics.

» Zur Ozeanium Website
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Blick ins Vivarium : Die Technik m acht‘ s

 

Die  Pflege  von  Aquarientieren  ist  mitunter  auch  eine  technische

Angelegenheit. Denn damit es  den Tieren gut geht, müssen diverse

Pumpen  laufen,  das  Licht  muss  stimmen,  und  die  Heizung  oder

Kühlung funktionieren. Vivarium-Pfleger Thomas  Dürrenberger macht

darum  jeden  Morgen  und  jeden  Abend  einen  Kontrollgang  und  hat

dabei die Technik genau im Auge.

» Zur Ozeanium Website

 

Octi-Postkarten im  Zolli-Laden

 

Zum  Kinder-Hörspiel  „Mit  Octi  ins  Vivarium“  des  Zoo  Basel  sind

Postkarten  mit  den  Motiven  der  bekannten  Kinderbuchillustratorin

Kathrin Schärer erschienen. Postkarten zu den ersten fünf Folgen des

liebenswerten Oktopus gibt’s im Zolli-Laden zu kaufen.

» Zu den Octi-Hörspielen

 

Wie Dr. R. Geigy 1949 ein Erdferkel in den Zolli brachte

 

Früher  ging  man  bei  der  Beschaffung  und  dem  Transport  von

Zootieren noch ganz anders vor als  heute. Zum Beispiel wurden Tiere

in freier Wildbahn gefangen. Sehen Sie auf alten Filmaufnahmen, wie

Dr. R. Geigy, damaliger Direktor des Schweizerischen Tropeninstituts,

1949  in  Tansania  ein  Erdferkel  für  den  Zolli  gefangen  hat.  Sein

damaliger  Assistent  und  spätere  Direktor  des  Schweizerischen

Tropeninstituts,  Thierry  Freyvogel,  erzählt  von  der  abenteuerlichen

Expedition.

» Zu den ZOO BASEL Geschichts Videos

 

Veranstaltungs-Tipp: eco.naturkongress 2015

 

Am 27. März findet im Theater Basel der eco.naturkongress 2015 statt.

Der  Fokus  liegt  dieses  Jahr  auf  dem  Thema  Suffizienz.  Der

eco.naturkongress  fragt:  Wie  viel  ist  genug?  Wie  viel  Güter  und

finanziellen  Wohlstand,  aber  auch,  wie  viel  Arbeitsbelastung,

Ressourcenverbrauch  und  Umweltbelastung  wollen  wir?  Der  Zoo
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Basel  ist  via  zooschweiz in  der  Trägerschaft  des  Vereins  eco.ch

vertreten.

» eco.naturkongress
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